
150 §. 395 — 3Ö7. Schweden.

die aus Rittern, Geistlichen, Bürgern und Bauern bestehen. Eintheilung
in 24 Laue.

§. 396. A. Das eigentliche Schweden, Svealand, der mittlere
Theil des Landes — 1200 Q. M. 750,000 E. — Stockholm in Upland am

Ausflusse des Malar Sees, 80,000 E. König!. Residenz, theils auf Inseln
erbauet mit schönen Straßen und vielen Pallasten, theils von Felsen, Kar
nalen und Garten durchschnitten, mit elenden Hütten zwischen Sümpfen.
Schloß, Ritterholmskirche (Gräber der Könige, eroberte Fahnen), Arsenal,
Eisenmagazin, Bank, Börse. Akademie der Wissenschaften, der Künste,
der Schwedischen Sprache, Bibliothek, Taubstummen- und Blindenanstalt.
Hafen, Handel, Schiffswerfte, Fabriken. Die Lustschlösser Drottnings-
hoim und Gripsholm auf schönen Inseln des Malar Sees. — Upsala,
4500 E. Universität, Sitz des Erzbischofs. Altes Schloß, Dom (Linne's
(f 1778) Denkmal). In Gamla (Alt) Upsala Pallast des Erzbischofs;
altes Heiligthum. — Dannenrora, Bergstadt, Eisengruben. — westeras

(os) am Malar See in Westmanland, 3500 E. Sitz eines Bischofs. —
Sala, 2200 E. Silbergruben. — In Dalarne, einem Gebirgslande des
Innern an der Dalelf, ist Fahlun, 4200 E. Bergstadt, Kupfergruben. Die
Dalekarlier. Porfyrbrüche und Schleiferei in Elfedalen. — Barlstadr
in Vermkand (warmland), 2200 E. Sitz eines Bischofs. — Örebro in
Nerike, am Hjelmar See, 3400 E. Starker Handel. — Nyköpiirg an der
Ostsee in Södermanland, 2600 E. Hafen, Handel.

$. 397. B. Götaland, Gotland, der südliche Theil des Landes —
2100 Q. M. 1,900,000 E. Fruchtbar und kornreich. Der große Göra
Banal vom Wener See zur Ostsee. — Norköping am Motala (Abfluß des

Wetter Sees in die Ostsee) in Gstgorland, 10,000 E. Hafen, wichtige
Fabrik- und Handelsstadt. — Linköping, 3000 E. Sitz eines Bischofs. —
Jönköping am Wetter See in Smaland (smo.), 3500 E. Sitz des Hof-
gerichts für Gotland. Friede 1809. — Adelfors (odel), Goldbergwerk. —
Balmar an der Ostsee, 5000 E. Festung, Hafen, Handel. Sitz eines Bi¬
schofs. Union 1397. — Brömsebro, Friede 1645. — Barlökrona in der

fruchtbaren Provinz Blekinge an der Ostsee, 13,000E. Hauptkriegshascn,
Docken, Schiffswerfte, Citadelle, Arsenal. Handel. — Barlsham, See¬
stadt, 4090 E. — In Skane (Schonen) ist Rstadk a. d. S. Küste, 3500 E.
Hafen. Dampfschifffahrt nach Stralsund. — Malmö am Sunde, 7000 E.
Hafen. — -Eandskrona, Hafen und Festung am Sunde, 3000 E. — Hel¬

singborg am Sunde, Helsingoer gegenüber, 2500 E. Festung, Hafen.
Der Gesundbrunnen Bamlösa. — Insel Hveen im Sunde, Tycho de
Brahe's Aufenthalt bis 1597. — Lund, 3600 E. Universität, Sitz eines
Bischofs. Krapp- u. Waidbau, Seehandel. Friede 1679. — Gorenburg,
Götaborg, an der Götaelf und am Kattegat, 26,000E. Zweite Stadt
des Reiches, von Kanälen durchschnitten, Hafen, Citadelle, Zeughaus,
Börse. Sitz eines Bischofs. Gesellschaft der Wissenschaften. Seehandel,
Häringsfang, Fabriken. Bei dem Dorfe Trolharra der Trolharra Ba-


